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Des Nächsten Weib.
.. Roman von Heorg Enget.

Nun klebte ihm die Zunge am Gaumen, dem unheiligen
Hunger nach Gold folgte der körperliche, der wirkliche,
nagende Hunger, und während der Baron seinen vornehmen,
gebückten Gang annahm, beschloß er mit triumphirendem
Lächeln, diesem Gelüst auf das Fürstlichste zu stöhnen.

Wohin?
Die vornehmste Weinhandlung der alten Hausastadt hieß

das „Gelbe Faß".
Hier hatten schon die bezopften, schwedischen Raths-

herren langwierige Weinproben gehalten, hier verkündeten
alte Sprüche, daß schmucke Wirthinnen dem durchreitenden
Feldobersten den Pokal aufs Roß hinaufgereicht, und daß
der feste Haudegen ihren Kopf in beide Hände genommen
and sie gröblich auf die schwellenden Lippen geküßt habe.

Das waren alte Erinnerungen; jetzt hielten die reisigen
Herren auf —itz und —witz und—ow im„Gelben Faß" ihre
Sitzungen und die blonden Wirthinnen, jetzt distinguirte
Damen, zeigten nicht mehr solch ausgesprochene Neigung,
sich von fremden Neitersmännern küssen zu lassen.

Ja , dorthin, dorthin wollte der Genußsüchtige eilen,
bevor er sich anderen, he, he, ganz anderen Vergnügungen
hingab. Denn hier, wo nur seine ehemaligen Standes¬
genossen verkehrten, war er sicher, daß seine Gattin nichts
wn seinen kleinen Ausflügen erfahren könnte.

Und nun SN avant, nur keinen Gedanken nachhängen,
nur hineilen mit möglichst vornehmen, sicheren Allüren und
dann trinken den sprühenden, gischtigen Champagner, und
wie in kräftigen Lebenswassern gebadet werden, und dann
sich langsam darin berauschen, ja berauschen— gleichviel,
ob auch die blasse Frau in seinem Hause darüber erstaunt,
denn seine Krankheit schützt ihn ja vor ihr. Alles macht sie
ja glaublich, dieser beste Einfall seines Lebens — die
Krankheit.

Und nun war er da, nun sprang er mit fliegendem
Athem die tiefausgetretenen Sleinstufcn hinauf — noch ein
Moment feigen Zauderns und die gebräunte Eichenthür
ächzte knarrend in ihren Angeln.

Feiner, duftiger Cigarrenrauch, Weinwolken. Lachen und
Gläserklang schlugen ihm entgegen, der Athem ging dem
Eindringling aus, mit unsicheren Bewegungen schlüpfte er
durch die kleine Stube bis an den nächsten einsamen Tisch
und ließ betäubt das Haupt sinken.

VIII.
Im „Gelben Faß" ging es hoch her?
Der Kapitän von Holstein gab hier ein pompöses Sekt¬

frühstück zu Ehren eines sehr kleinen, sehr kahlköpfigen und
sehr schwarz gekleideten Herrn, des Geheimen Negierungs¬
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O mein Hcimathland! O mein Vaterland!
Wie so innig, feurig lieb' ich Dich!
Schönste Ros', ob jede mir verblich.
Duftest noch an meinem öden Strand,
Werf ich von mir einst dies mein Staubgewand,
Beten will ich dann zu Gott dem Herrn:
Lasse strahlen Deinen schönsten Stern
Nieder auf mein irdisch Vaterland.

Gottfr. Keller.
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Montag, den 23 . Juni.
raths von Buggenhagen, Vortragenden Raths im Marine-
ministerium, welcher eigens aus der Hauptstadt gekommen
war, um die Holsteiuschen Werften in Augenschein zu
nehmen, und den jungen Besitzer eventuell mit der Bau¬
ausführung zweier neuer Kanonenboote zu betrauen.

Das machte Aufsehen in der Stadt!
So lange der alte Worse noch die Oberleitung gehabt,

hatte sich die Regierung niemals um seine Anlagen ge¬
kümmert und jetzt — der neue Herr konnte sich kaum in
seinem Besitztum umgesehen haben, da saß bereits der
offizielle Vertreter des Reiches bei ihm, eine Art Minister,
der sich von ihm bewirthen ließ, von ihm, dem mit schlichtem
Abschied entlassenen Offizier.

Wie das wirkte!
Ein Kleeblatt greiser Stadtväter, das schon seit un¬

zähligen Jahren in der dunkelsten Ecke des „Gelben Fasses"
zu tagen gewohnt war — Punkt zwölf erschien, mit dem
Glockenschlag eins anfbrach, und während dieser Zeit nicht
ein einzig vernehmbares Wort von sich gab. selbst dieses
stumme Kleeblatt brach in Folge des Ereignisses mit allem
Brauch und Herkommen, und munkelte, brummte und
wisperte, daß die kleinen Weinfexe mit stillem Entsetzen in
die finstere Ecke starrte», überzeugt, dort hinten begebe sich
irgend ein gräulicher Spuk.

„Ein gewaltiger Umschwung, Herr Kollege."
„Sehr gewaltig, Herr Kollege."
„An dem ganzen Gerede ist auch nichts, meine Herren."
„Ist nichts, Herr Stadtrath?"
„Der junge Herr wird nämlich jetzt seinen Prozeß gegen

den Landrath von Parchim gewinnen."
„Was Sie sagen, Herr Stadtrath?"
„Und das Gut wird der Landrath auch hcrausgcben

müssen, erzählte mir gestern der Kreisrichtcr Bremer."
„Da ist er ja sozusagen unschuldig.
„Es scheint so, Herr Kollege."
„Allerdings, der Vater— hm."
„Ja, der Vater allerdings—"
„Der ist nicht wegzulengnen", wollte der Stadtrath

bemerken, aber da schlug es eins, und das Kleeblatt er¬
hob sich.

Der Champagner floß in Strömen, die aufgehäuften
Austernschalen schwollen zu kleinen Gebirgen an, und noch
immer erwies sich der Kapitän unerschöpflich im Aus sinnen
neuer Genüsse.

Mit vollendeter Liebenswürdigkeit machte er den Wirth,
sprudelnd von Witz und Humor, hatte er dabei doch ein
scharfes Auge für die Bedürfnisse eines jeden seiner Gäste,
denn auch an der anderen Seite der Tafel saßen mehrere
Großhändler, bedeutende Industrielle, welche sich eine Ehre
daraus machten, mit dem Herrn von der Negierung au
einem Tische zu speisen.

Man las es dem jungen Gastgeber förmlich vom Ge¬
sicht. wieviel ihm an dem definitiven Abschluß dieses großen
Geschäftes gelegen sei, denn das empfanden Alle — wurde
dem Kapitän diese für das Reich so eminent wichtige
Lieferung übertragen, so gab ihm die Negierung gleichzeitig
dadurch eine unverblümte Ehrenerklärung, die alles Frühere
hinfällig machte.

Eine gewaltige Spannung hielt die städtischen Thcil-
nehmer dieses Gelages in Athem, Allem Pokuliren und
Zechen zum Trotz verfolgte man jeden Blick der kahl¬
köpfigen Excellenz, die mit kalter, nüchterner Geschäftsruhe
eine Auster nach der anderen aufgabelte.
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Der Kapitän sprach von allem Möglichen, von närrischen
Originalen, die ihm hier in der Stadt ausgefallen, von
seinen Reisen, von der merkwürdigen Firma Pilz und
Schimmel, nur von dem Geschäft erwähnte er keine Silbe,
und doch blickte ihn der zugeknöpfte Rcgierungsrath manch¬
mal mit einem halben Lächeln an, das deutlich verricth,
wie offen alle heimlichen Gedanken des Sprechers vor ihm
lägen.

Wieder wurde eine neue Sektbatlerie aufgefahren, da
rasselte es in der geöffneten Thür, klirrend zog Graf Burg-
Haus mit mehreren seiner Offiziere an ihren Stammtisch,
und an der Seite des Obersten schritt der Landrath von
Parchim. Als die Herren den fremden Würdenträger wahr-
nahmen, boten sie ihm mit militärischer Würde ihren Gruß,
ohne den daneben sitzenden Kapitän zu bemerken.

Den Seemann genirte das nicht. Mit unerschütterlichem
Gleichmuth handhabte er sein Austernmesser und hielt den
durchdringenden Blick der Excellenz mit einer Kaltblütigkeit
aus, welche die Anderen in stunimes Erstaunen setzte.

Die Offiziere machten unterdeß ihre Bestellung.
„Jean", rief einer der Jüngeren, „Austern, aber keine

Holsteiner, die taugen nichts."
Das Wort war sicherlich nur zufällig gefallen, aber

plötzlich entstand eine auffällige Stille, mehrere der Kameraden
wandten sich und blickten auf den Kapitän, der nun ge¬
zwungen den Kopf hob und die Tafelrunde mit einem leisen
Lächeln maß.

Nur die kahlköpfige Excellenz rührte sich nicht. Kalt,
abgemessen wie immer, führte sie den Sektkelch zum Munde
und fragte dann plötzlich ganz laut, wie wenn es einer
öffentlichen Angelegenheit gelte:

„Haben da eine verbundene Hand, Herr Baron, rührt
wohl noch von der Föhrener Revolte her?"

Der Landrath, am anderen Tisch, wurde bleich und
auch der Kapitän stockte, bevor er ausweichend zur Ant¬
wort gab:

„Sie thun dieser Schramme zuviel Ehre an, Excellenz,
ich bin gefallen."

Der Regierungsrath starrte immer aufmerksamer den
blauen Ring seiner Cigarre nach und sprach womöglich noch
lauter als vorhin:

„So ? Glaubte ehrenvolle Wunde im socialen Krieg—
übrigens sind wir genau über diese Vorgänge orientirt,
wenn auch Behörden dergleichen gern verschweigen." Und
während er den Kapitän wieder mit einem ganz gleich¬
gültigen Blick maß, sagte er kühl und kalt: „Seine Majestät
haben über Ihre resolute Art des Eingreifens, Herr Baron,
herzlich gelacht und wiederholt ihre Befriedigung aus¬
gesprochen; solche Männer fehlen uns — hm, wie wäre es
mit einem Mandat für de» Landtag?"

Wie ein elektrischer Schlag zuckte es durch die Trink¬
stube, am anderen Tisch fuhr der Landrath empört zur
Höhe und wurde von dem Oberst nur mit Blühe zurück¬
gehalten.

Um die Lippen des Kapitäns spielte ein seltsanies Lächeln,
als er sich nun ablehnend verbeugte.

„Ich bin nicht bescheiden genug, um Excellenz zu ent¬
gegnen, das; Sie meine Gaben überschätzt hätten", äußerte
er unbefangen, doch laut genug, daß sich die Zuhörer am
Nebentisch über diese Unverfrorenheit entsetzten.

(Fortsetzung folflt.)

Gold - , Silberpaaren
Kein Laden . — Grosses Lager ._

und l ’ fBreil verkaufe durch Ersparnis hoher
Lademniethe zu siusserst billigen Freisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an (1. Marktstrassei

Kauf ii. Tausch von altem Goldu. Silber.

Allst!. Blumen und Blattpflanzeu,
Uatnrpräp. Palmen in all. Gr. billigst, Kränze von Dornen
». Palmen, wetterfest, dauerhaft, auch zum Vers, geeignet, empfiehlt

Ecke Neugasse. » . V. Sa nten , Friedrichstrabe 31.

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl : 4576

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Pickniokkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutcl,
Seifendosen,

Uutscliachteln
von Holz u. Pappe,

Bürsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- u. Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- u. Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel und Kämme,
Brennmaschinen u. Scheeren

u. andere Toilotteartikel.

Neuanfertigung u. Reparatur
aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz*
und lliiritenwaareu.

Sich- u. Küferwiiaren, Fensterlederu. Schwämme.
Marl Witticli,

7. iWiclielsbert ? 7 , Koke Oemoindebadgässchen.

HT Man beachte, -MW
daß mein Sattlergeschast | | j | | ? Metzgcrgaffe 35 (nächst
der Goldgosse) sich befindet, woraus ick) ansmerksam mache. 5136

_ F . Lainniert , Sattler.
Morpliiiiin-Entzieliiings-Kiiren «“>•)•

»r . Hclnrgcl , Hiebrich n. Stil ., Rheingaustv. 27. F 197

Laudbntter, täglich frisch,
bet 5 Psd. und mehr» 00 Pf.

C. F. W. Schwanke, enS ?(Ä*
Elektrische Klingelanlagen

in ganzen Bauten, sowie in einzelnen Etagen und Zimmern werden
angelegt. Zu erfragen Oraniemtraße3, Part, bei Schicli . 7921

Schutzmarke.wer die beste
wichse haben will, der Mfedlepreirgelrönte

in blau-weitzen Dosen
<SMMrasch and mäh»!»» schönstenGlanz , j Za haben in teil meisten Geschäften.

es / Vf /n er a / Wa s &er.
Kaiserin Friedrich , 8 . ill , d . Sultan * Abdul llanid.Tafcigetrülili 8 . VI. d . Kaiser *, I . VI. I

Haupt-ftepot:Hclt . Kneipp , Wiesbaden, fioldgasso9.
Ferner zu haben in Mrogen -, Colonial -, l >elicatea «l»andlwngen und Heitimrnnt ».

(No.671) F194
7317

Vertreterr <&• « er «mann , rrvtrsvaven.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 20 . Jnni er., Vormittags

10 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraste 11/13:

124 Fl . Cognac u. Liqueure , 90 Büchse «:
Obst- und Gemüse -Couserven , 280 Pack
Tabak, S40 Packele Seifen - und Wasch¬
pulver , 59 Pack Stearinkerzen , 13 Pack
Stärke , Waschblau und Boraxpnlver,
24 Büchsen u. 18 gr. Ansstellgläser mit
Bonbons u. Cacao , 10 Kisten SnPPen-
sachen, 1 Sack Gries , 1 Hut Zucker,
10 Buchsen Fnftbodenlack, l Parthie
Chokolade , Caeao , Thee , Hafermehl,
Wcizenpniver , Eiernndeln , sowie andere
Specerei - nnd Colouialwaare «, 1 Cis-
schrauk, 2 Ladeuwaageu , 1 Glas - rn,d
3 Ausstellkasteu;

ferner:
8 Coupons Stoffe für Herren -Anzüge

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahluug ver¬
steigert . Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden , 23 . Juni 1900 . F 241'
Salm,

_ Gerichtsvollzieher.

Bullen -Bersteigerrmg.
Mittwoch» den 27. Juni , Bormittags 11 Uhr, wird

auf dem Rattchause zu Mittelhcim eia gut genährter Bulle
öffentlich versteigert.

Mittelheim, den 23. Juni I960.
_ Der Bürgermeister. Zob us.

Herren-Kleider-
ersteigerung.

Dienstag, den 26 . Jnni er., Bor¬
mittags 9V2u. Nachmittags 21/* Nhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem Auctionslokale

47. Frikdrichstraße 47:
Ca. 50 Herren- n. Jüngl .-
Anzüge , Paletots , einzelne
Hosen, Stoffe für Herren-
Anzüge re.

öffentlich meistbietend gegen Vaarzahlung.

Willi. Helfrich,
Auetionator nnd Taxat or.

Vi § ehdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 5846

J Ä P QnfU Museumstrasse 4,• Ol  I . OUUl , Ecke Delaspeestrasse 3.

Badewannen und Sifzbadewannen
in allen (>rÜ 9»en.

BadewannenL'L "n7"°von
«Badeofen ^ür Gas-u.Kohlenfeuerung,
ßocl/nt ' hoi ’ in grosser Auswahl und
UudaVuvIIt/l zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851

Carl Koch,
Installation und Spengler - GeNclitift,

Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse 15.

Da» Kleine Journal
mit den Gratisbeilagen;

„Kleines Sport-Journal ", Kleines Musik-Journal"„Kleines Börsen- nnd Kandels-Journal ",
„Berliner Geschäftswelt".

Zuverlässigste und schnellste Beriditerstattung über alle-
WtsscnrweUhe an« Berlin und allen Theilen der Welt.

Originalbcrichle über Politik, Gesellschaft, Börse, Kunst,
Theater, Musil, Sport.

In allen Weltstädte» eigene Correspondcnlen.
Spannende Romane re. re.

Die MontagS -Rummer ist die reichhaltigste von allen
deutschen Zeitungen.

MW- Eine Mark - WI
pro Monat (» Mark pro Quartal) de, täglichem

Erscheinen (auch Montags früh ) kostet die
interessanteste Zeitung der Reichöhauptstadt.

(Eingetragen in der Zeitungs-Preisliste unter No. 4092.)
Abonnement« zum Preise von 3 Mark pro Onartal

nehmen alle Postanstaltcn entgegen. (Zeitungs-Preisliste
No. 4092.)

AMIon des Jlcincn Wurnal".
Berlin HW., Artedrichstratze 230.

Samen- nnd Kinder-Confection.
s Saison -Räumungsverkauf I

7ii ißflom annßhmharrm Prfli.qnphnt! w

I
i
:
%

zu jedem annehmbaren Preisgebot!
Das Lager Ist noch sehr reich assortlrt und bieten »ich ausserordentliche

hielegenheitskäufe in den feinsten Qualitäten!
\ Wegen Umgestaltung des Geschäfts in ein

ê >' Spsohis lir iassiifalijiisI
^ werde ich von nächster Saison an nur ein grosses

Inger von Modellen in gutem Mittelgenre, bis zu MSr

I
%

werde ich von nächster Saison an nur ein grosses
Lager von Modellen in gutem Mittelgenre, bis zu
den elegantesten Pariser u . Wiener Originalen
unterhalten, wovon jede Piece in bekannter gediegener
Ausführung in kürzester Frist, nach Maass , ohne
Preiserhöhung , und jeder Geschmacksrichtung
entsprechend abgeändert, nachgeliefert wird bei
allerbilligster Preisberechnung!

Die eventl. Bestbestände des Confectionslagers dieser Saison lasse wie gewöhnlich
öffentlich meistbietend in meinem Geschäftslokal versteigern. 8746

Yersteigeruiigstermin : Samstag , den 1., u. Montag , den 3 . September er.

U. Crakauer , Gr. Burgstrasse3-7.
MM UllimilltlMlllilM

Fahrräder ,
in reichster Auswahl am Lager. Keine I » den»
miethe , daher billigste Preise . Preise von
160 Mk . aufwärts. 7730

A. von Ooutta,
Kirdigasne 7.

Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

Billigste Bezugsquelle!
Kinderwagen 18 Mk., mitGnmmi-

rädern von 25 Mk. an, 4« Mk. die
feinsten Promenadewagen. Sille Neu¬
heiten inr Sportwagen, Sand- und
Leiterwagen, Kindertische, Stühle,
Trinmphstühle, compl.Turnapparatc,
Croqnetspiele, Hängematten, Luxus-
u. Lederwaaren, Handtasche», Handkoffer, Schulranzen
u. Portemonnaies . SpazierstöSc. Alle Neuheiten in
Spielwaaren nnd Phonographen. — Reparaturen und
Aufziehen von Gummireifen werden billigst ansgeführt.

A . Alexl , Saalgasse 10.
Telephon 694. 3933

Gaskochapparate,
Badewannen,
Badeöfen

empfiehlt
billigst

1 ®. «1 . l ? lfeggeYi 9
Ecke Gold - und Metzgergasse 37.

80981

Medicinai-Tokayer
per Flasche Mk. 1.25, l/a Fl. 75 Pf.

Original- la Samos-Mnsatwein
per Flasche 75 Pf. ohne Glas.

C. F. W. Schwanke, " •
_Hirecter Import.

Apollinaris
NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERALWASSER.

Versandt :—
Im Jahre  1888 . . . 12,720,000 Gefasst

„ 1899 ... 25,720,000 „
„Sein angenehmer Geschmack und sein hoher

Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den
andern ähnlichen Mineral-Wassern vortheilhaft aus.“

Geh. Med.-Rath  Pro/. Dr.  Yirchow , Berlin.
Kleine frische Sied»Eier billigst.

Br »ch-/Hr « i . 2 Stück 7
Fleck- MIU 7 „ 1»

Ansicht.,g-b ier per Schoppen 40 Pf.
J . Hornung & Co., 3 . Häfnergaffe 3

W

FürWöchnerinnenu. Kranke
W ass erd ic lite

Reil - Unter*
lagen von
Hk . I S« bin
S.— per Meter,

Irrigatoren,
Clyetirsp ritzen,
Verband Stoffe
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aeclite Kreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Kisbeutel,
I ' iebertberano'

ineter.
Badethermometer,
Einnehmegläser,
Krankentassen,

Inlmlntions-
Apparate,

Urinflaschen,
Guttaperohatafft,
Billroth Battist,
Moeettig Battist,
l .eibhinden,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumsehläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin-Räucher¬

lampen,
Desinfeotionsmittel,
Medicinische Seifen,
Rade-

ScHi Wamme,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Puro VieisclisnTf
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-Pepton
Somntose,
Sanatogen,
Tropon,
Plasmon,
Lahmann’s Itährsalz-

Cacao,
Dr. Theinhardt’g

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Haitenstein’sche

Leguminose,
Quaker-Oats,
Cacao Honten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Billigste Preise,Beste Waare.

Chr. Tauber , Kirehgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zui\ Krankenpflege,

Telephon 913.

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel'S Salmiak-Gallseife gewaschene Stoff jede»
Gewebes, dorräthig in Pack, zu 20 und 40 Pf. bei

Louis Schild , nur Langgaffe 3 , B . Moebus,
Ed . Hreclier , VV. HL Hirk , L . I . endle.

Auch zum Teppichreinigensehr bewährt! 1937

Cassel.

Hessische Post
lind Cfiffelcr Stadtouzeiger.

18. Jahrgang.
7 Ansgnbcn wöchentlich.

Vierteljährlich1.50 Mark.
Bis zum 31. Jnni ne» hiuzutretenden Abonnenten wird

die Zeitung täglich gratis übersandt, wen» die Postqilittuna
vorder der Expedition der „Hess. Postu. Cass. Stadtanzeiger
in Cassel übermittelt wird.

Alle Inserate
haben in der „Hess. Post n. Cass. Stadtanzeiger" den besten

Man verlange Berechnungen und Probcniiinmern.
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] >ie Erste Knlntbaclier ActieiB -Ex | iortl »ier -ili ‘ffiuerei,
Niederlage : Wiesbaden , Adelheidstrasse 56 , F ? Fernsprecher 658,

empfiehlt ihr

vorzügliches 9 lichtes (Salon - Tafel hi er nach JPüsener ISrauart
ohne jeden l areis - Aufschlag -. 8728

G<MKKOO» OOHGKKKKKOOW« KHGOG

r
Salondampfer „ Rheinland 11.

Numerirte Sitzplätze ä 5 Mk. Vorzügliche Restauration
an Bord . 8714

Karten -Verkauf bei Joseph Stenz in Mainz
(Rheinufer ), Georg Bruckwilder in Köln.

(Patent Bender ) .
{ Fliegenfänger
I
1

Unentbehrlich
für jeden
Haushalt,

praktisch und
bewährt.

Durch ein¬
faches Hoch¬

ziehen des
Blechgefässes
werden die

Insekten ab¬
gestreift und
der Apparat
frisch geleimt

s
©

i

Erich Stephan,
BurgKtrasae I I , Part . u . I . Etage.

Telephon 736. 8216

Obermoseler, garantirt rein,
Fl . 4« Pf . ohne Gl.

bei mehr wie 12 Flaschen, satzweise billiger.*he!n-,Roth-,Süd-und Schaumweine ebenfalls höchst preiswertst.. F . 28, Schwanke, Weinhandlg., Schwalbacherstr. 4g. Tel. 414.

Essiggurken."SS
empfiehlt so lange Vorralh

52. J. C. Keiper, MchM52.

Cliristopfa -Ijack
als Ftttzboden-Allsttich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, nutzbanmu. eichen Farbe, streich-: fertig geliefert, ermöglicht cs, Zimmer zu streichen, ohne
dieselben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme

9  Geruch und das langsame Trocknen, das der Oel-
£ iarbe und dem Oellack eiacn . vermieden wird . 4056

färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Rloebus , Tannusstraße 25.
Telephon 2007.

| I>".STT?i>hnernnffe St

billigst
8469

1' . . . . Sattlerei,
Metzgergasse 35 (nächst der Goldgasse).

solide Waare,
bei

Taschen-Fahrplan
des

„Wiesbadener Mgbfatt"
Sommer 1900

;u 10 Pfennig das Stück käuflich im
Verlag . Kanggaffe 27.

Hansa Oats
»KKOOKHxKOOrKOOWOGGOKKKKOOOKKKKGddEGKOMKGKKKMWKOMKGGGOKKKK

Jllnstr. PreislisteL .LSrT !.-.Ä
Herren und Damen vers. geg. 10-Pf.-Mk. f. Porto gratis

irraain » » -, . Magdeburg,
Gitmmiwaaren -Versandtgeschäft.

_Wiederverkänfer gesucht_ _ F6S
für alle in sein Fach
einschlagende Arbeite»,

eiie-Effecten, als Koffer,

aus best prägarirtem Hafer, höchst nahrhaft für Gesunde u. Kranke,
Pfnnd -Packet 30 Pf.

C . r . W . Rcliwa . ke , Schwalbacherstratze 49. Telefon 414.

Rollsdiutzvräidc
billigst. 8232

Franz Flossner,
Wellritzgtr » s «iP 6.

Diät und Nährmittel:
Soniatuae.

Brand’s Beef Tea,
n EssenceofBeef,

Kassler Hafercacao,
Hafercacao, lose,

'/- Ko. M. 1.40,
Maggi’s Suppenwürze,

„ Bouillonkapseln,
K>ali mann ' sWiihr-

salz - Cacao,
Br . Tlieiuliai -d 's

Hygiama,
Dr. Michaelis

Eichelcacao,
Nestle ’s Kindermehl,

Trupun . I

Nährsalz -Tropon,
Liebig ’s Fleischextract,
Fleisohextract „Flagge“

„ ToriL,
„ Cibils,
„ Bolero,

Liebig ’s Fleischpepton,
Yalentine ’s Meat Juice,
Sanatogen,
Plasmon,
Hartenstein ’sche

Leguminosen,
Caoao Honten,

„ Suchard,
Kufeclce’s Kindermehl,

— Puro Vleischsaft , ~

Opel’s Kinder - Nährzwieback,
ehern, reiner MilchzuckerV, Ko. Mk. 1.20,
genau nach den Vorschriften d. Deutsch . Arznei¬
gesetzbuches. Sämmtl. Artikel in nur tadel¬
losen , frischen Qualitäten vorräthig bei

Willi . JBeiair . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse . 7549

PJ * Fernsprecher Wo . 310.

Schwache Äugen
werden nach dem Gebrauch des Tyroler Knzian -Brannt-
weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden, ä Glas 1,60 Mk. —
Nur durch Ilache & I 'lshlony , Parfümerie und Drogerie,
Wiesbaden, gegenüber dem Kochbrunnen. 8744

A»zn»deholz, fein gespalten, äi Ctr.2Mk.,
Brennholz &Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hau« 8151
Nengehaner , Dampf - Schreinerei,

Telephon 411._ Schwalbacherstratze 22._ Telephon 411.

Emailleschilder
werden in jeder gewünschten Größe und Fayon in drei Tagen bei
vorhandener Größe augcfertigt. 7571

Wiesbadener Emaillirwerk,
Metzgergasse3. Manergafle 12. Grabenstratze 4.

Steppdecken werden»ach den neuesten Musternu. billigsten
Preisen angefertigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michelsberg 7,
im Korbladen. 7777

Zur Anfertigung
r insbesondere zur Reparatur für Siei

siarbo . Sattler,
Schillerplatz3, neben Hotel Happel.

sowie
Taschen rc., empfiehlt sich

Atelier
feiner Haar-Arbeiten

fü»- Neuanfertigungen und Reparaturen aller Art.
Moderne Ausführung, reelle billige Bedienung . 8340

M. Jung, Friseur, ’
Damen-Shitinpooing. — Vortheilbaftes Abonnement.

Die in Berlin täglich seit 47 Jahren erscheinende.

Biink- u. HnnDrls-Ztilung
ist die einzige

PP *’* Special -Zeitung ""WI
für Getreide und Mehl,
, Spiritus,
. Vieh und Wolle,
» Zucker and alle anderen

Produkte der pandwirthschast.
Sic bringt täglich aus allen Tbeile» Deutschlands aus¬

führliche und erschöpfende Original -Depesche« und Corre-
spondenzeii und genaue zuverlässige und neue Nachrichten über den
Getreide-, Spiritus -, Mehl-, Zucker-, Moll-, Oel-, Kartoffel-, Säe-
iaaten-, Hopfen-, Petroleum-Markt, sowie eine Reihe wissenswerther
und praktisdi ausnutzbarer Nachrichten an« dem Bank- und
Prodnktenhandelsvcrkehr. Die täglichen Berichte der Ccntral-
Notirungs-Stelle der Preußische» LandwiUhschaflskammern werden
ebenso wie die Preirnotirungen der Landwirthschaslskammer» der
einzelnen Provinzen verösfrullicht, und zwar erhalten die Inter¬
essenten diese Preise durch uns ebenso schnell, als dies bei direktem
Bezug von den Kammern der Fall sein würde.

Einzige Zeitung Deutschlands, die täglich Original -Depeschen
von Getreide-Märkten, wie Odessa, Riga, London, Pest, Wien,
Newyork, Chicago, Toledo, Paris u. s. m., sowie von allen größeren
Wochen-Märktcn des Inlandes veröffentlicht.

Ihre Preisnotirungen von der Berliner Frühbärse
sind matzgebend.

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effektenmarkt.
Slnssührlicher Conrszeltel der Fondsbörse.
Wöchentlich als Gialis -Leilage für die Abonnenten
„Landwirthfchaftlicher Anzeiger ",

anerkannt eine« der hervorragendsten landwirthichaftlichen Fach¬
blätter, dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Land-

wuthschast und Volkswirthschaft Autoritäten sind.
Wöchentlich die Verloosungslistedes „Deutschen Reichs- und

Staats -Anzeigers".
Die Bank- und Handels-Zeitung ist ein treuer und zuverlässiger

Rathgeber und unentbehrlicher Wegweiser im Produkten- und
Geschäftsverkehr.

Sätnmtliche Anfragen der Abonnenten werden ent¬
weder direkt oder im Briefkasten beantwortet ; ebenso sind
wir crbötig, gegen eine kleine Expeditions-Gebühr unseren
Abonnenten per DepescheMittheilungvon größeren Preisschwankungen
im In - und Auslande zu machen.

Der Abonnenientspreis der „Bank- und Handels-Zeitung" mit
allen Beilagen beträgt

ISP** vierteljährlich 8 Mark.
Bestellungen nehmen iänimtlichc Postämter an.

Anzeigen 4» Pf . die Petitzeile.
Expedition der Bank- und Handels -Zeitung,

Berlin IV .. Wilhelmstratze43 a.
Probe -Nummern gratis und franko.

Nur
direelzu beziehen

« , von

100 Sick
taatschappiiM3,90a Palma 4-
■iermes 4.50
’raesent 4,50
-torrido 4,50
’artura 5

Versand! an
. „ rmir unbekannte Empfänger
oeq.Nachn.od.vorh.Einsendung

. loostck
EsquisifosM.4,60
La Rosita 5.40
Yokohama 6.-
Ceres ' 6.Z0
Kdisercigaore 7so
Wissmann o,50

TENDERING ?̂ /7ÄÄ
ORSOY a/dh// .Grenze. F 66

ermöglicht bequeme, billige Selbstherstellung aller Arten vorzüglicher , erfrischender , kohlensäurehaltiger Getränke ( l . imouaden,
Chamiiagner , Sodawasser etc .) vermittelst einer imitier verwendbaren $ | ieziulflasche,

ZweckmäRsigste 1%'euconstruction von Syphonflaschen , ausgezeichnet Mir 1 aiuiiie und Einzclgebraucll.
Preis : I « Stück Sodorhapselu , in einer Schachtel , grosse Mk. 1.—, kleine Mk. 0.70.

^odorfabrik Zürich.
WcpAts in Wictbadeni

August Engel,
W

(flüssige Kohlensäure in Stahlkapselnl

Hoflieferant Seiner Kaiserlichen Hoheit des Grossfürsten Michael Miohaelowitsch von Buasland,
Hauptgeschäft : Tauuusslrasse 13 , 11 u . IO*

Zweiggeschäft : WilIielmstrasse 3 , vis-a-vis dem Bahnhof.
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Da» Keueste in Moden J [,,
bringen:

Bazar — Illustr . Frauen*
Zeitung, e»e» „«J&S1-Modenwelt-

0”
v-<V ?'

^ cV “'

Gediegene
Unterhaltung

bieten:
Daheim — Gartenlaube

— Ueber Land und Meer —
Die Woche etc.

Probe -Nummern
stehen gerne zu Diensten1

Pünktlichste Zustellung wird garantirt.

Brnchleidenden
empfehle mein reich nff. Lager in Bandagen jeder Art.

Gürtelbruchbänder , äußerst angen. Tragen.
Leibbinden D. R. P., tadellos sitzend, sowie alle Art. zur

Krankenpflege. Anfertig, nach Maß, Reparaturen. 8697
c . Merten , Ecke Markt- und Grabenstraste.

IGegen Mottenj
1ist unstreitig■
« das *
| beste und 19 billigste <

Mittel! 1li
tiseitin.|

La übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten-
mittcl , hat sich schon ca. 20 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt . Preis per Packet 1© Pf ., per
Dutzend 90 Pf ., nur zu haben in der 8287

Drogerie Moebus, Taunusstrasse S5.
Telephon 2007.

Bügeleisen
von Mk. 2.75 an,

Plätteisen,
Bügelstähle , geschmied.

billigst. 3673
franr Flössner,

Wellritzstratze6»

Garantirt reine

i

Marke : „Rheingold“
(pur Ei ) ,

oline künstlichen Farbzusatz , inPacketen
von */i u. Vs Pfund netto gewogen ohne Umhüllung
empfiehlt in vorzüglicher Qualität F 200

A. Mollath , Michelsberg 14.

NSZ VS» VT»1 vy v-y >£=-- w

ShampooingTrock.™Apparat.
J . SEamponi H ' we . , nur Damenfriseurgesch.,

2. Goldgasse 2, vis-st-vis der Häfnergasse. 8447

Hühneraugen,schmerzhafte BBorn-
litiut , verwachsene
Siägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz-u.gefahrlos

3.  Hulil , gepr . Ileilgcliiitfe , Obere Webergasse 44, 2.
Zu spr. v. 12—3V*>ab 4 Uhr bei rechtz. Bestell, a. auss. d. H. 7499

werden schnell, ge¬
wissenhaft und billig

4267
Ban -Rechnungen

insgeführt. Hellinunbstraße6, 2 links.

Guter ist.Mittaas* «nd Abendtisch im Abonnement
billigst Langgasse6, 2 Tr . 7914

Beste Abendzeitung Erfurts.

Wringer ZettW. Wrk.
Ans das Schnellste und Zuverlässigste unterrichtet

über alle Vorgänge des öffentlichen Lebe ns ist
jeder Abonnent -Wq

der „ Thüringer Zeitung ", Erfurt , Telephon 181.
(Postliste 7620/21.) 42. Jahrgang.

Abonnementspreis mit 2 Gratisbeilagen vierteljährlich
Mk. 1.75, mit „Erfurter Blumenkohl" Mk. 2.—.

Täglich (außer Sonntag) erscheinend, berichtet sie über alle
politischen Ereignisse in kurzer und doch erschöpfender Weise,
insormirt über alles Wisscnswerthe in Reich, Provinz und
Commune, bringt bildliche Darstellung interessanter Gescheh¬
nisse, Telegramm-Nachrichten, Cours - und Getreidebericht,
Prcuß. Lotterie-Ziehungslisten re. und ist somit zum Abonne¬
ment für Jedermann , für Erfurter und Thüringer

' ganz besonders zu empfehlen.
Zeilenpreis 18 Pf ., Insertions-Kostenberechnungen gratis.

Gutes Insertions -Organ.

I

Gutes gebr . Piano
sehr billig zu verk. Biebrich , Nathhansstrabe 11._ F200

Gute Geige
mit Kastenu. Bogen billig z» verk. Walramstr. 10, 2 Tr . I. F200

Zu verkaufen:
Bügeleisen , versch. Lampen, versch. Küchengeschirr, 2Waschgestelle,
1 Stehleiter, 2 Käfigef. Jnsektensr. Ktrchgaffe 7» 3 S1 . 8553

Neue Küchen-, ein- u. zwcithür. Kleidersdir., Bcttsi., lack.Tuche,
Mabag.-Schreibt. u. m. Andere6. z. vk. Karlstr. 82, Mttlb . P . 5809

K - Einrichtung  billig zu verk.
E -tUe A» NN ) eN - Adlersiratze 3 bei «»rtel.

Plakate: „Möblirte Zimmer ", auch
aufgezogen, vorrälhig im

Uerlag . Langgasse 27.

Getragene Herren-u. Damenkleider , Schuhwcrk, Möbel
! stets zum höchsten Preis . A . fwcizliaU , Metzgergassc 25.kaufe

Doppel -Billa,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Adolphshöbe, kleines Object, für
eine ob. zwei Familien, Bad, Veranda, Garten, je 6 Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath » >>, Nhcinblickstraße7. 8173

zu verkaufen. Offerten
Elegante Billa
Offerten erb. unter ■**. nr. 23 « a. d. Tagbk.-Verl.

Herrschaftliche Billa
Weinbergstr ., 9 Zimmer , 3 große Terrassen, reich¬
lich Nebenränme , solid « nd elegant ausgestattet,
mit wundervoller Fernsicht über d. Nerothalanlagen,
Stadt und Wald , preiswcrtl , zu verkaufen . Näh.
Banbürcau Saalgaffe 1. 6278

Nebenbeschäftigung *»>aStitra«enDüu
Büchern u. sdiriftl. Arbeiten gesucht. Näh. im Tagbl.-VcrI. 8698

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens *. Kamillen -, CJesehlifts-
u . Privat -V «-rliältnisse auf alle Plätze besorgen
discret u . " « wissenhuft F 77

CJreve «& Klein , llerliu,
Internationales Ausk un1tebüreau.
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Alle Drucksachen für den Kontor-Bedarf

li. Schellenberg’sihe  Hof-Buchdruckerei, Wiesbaden.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 25. Juni:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters des Königlichen Musikdirektors Herrn Louis Lüatuer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Militär-Revue, Marsch . Czibulka.
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem“ . . . Joh. Straus».
3. Nocturne . . , H. Sitt.
4. Fantasie aus „Norma“ . . . . . . . . Bellini.
5. Introduction aus „Bai costume“ . . . . Rubinstein.
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“ Kreutzer.
7. Allerseelen, Lied . . . Lassen.
8. Walzer-Potpourri . . Komzdk.

Abends 8 Uhr:
1. Ungarische Lusiepiel-Ouverture . . . . Keler Bela.
2. Melodie, Concertstück . Kretschmer.
3. Csardas . Michiels.
4. Arie aus „Titus“ . Mozart.

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

5. Ouvertüre zu „La Traviata “ . Verdi.
6. Serenade . . Braga.

Yioloncell-Solo: Herr Eichhorn.
7. Wiener Rathliausballtänze, Walzer . . . Job. Straus».
8. Fantasie aus „Hansel und Gretel“ . . . Humperdinck.

Sichere Existenz
findet tüchtiger zahlungsfähiger Cafetier durd>Errichtung eine»
Cafes in eoncurrenzfreier sreqncntirter Lage. Offerten uiiter
8 . B». « 8 an beit Taabl .-Veriag. _

Tüchtige Wirthslcute suchen znm April 1901 evtl, früher
mittlere Wirtliichast mit einigen Logirzimrncrnz» kaufen oder zu
miethen. Offerten unter V. 8 . » 72 an den Taabl.-Veriag.

Gegenüber dem Kachbrunnen ist ein

kleiner eleganter Laden
von 19 Quadratmetern per 1. Oktober oder früher preiswerth zu
vermiethen. Derselbe eignet sich besonders für ein Cigaretten-,
feines Handschuh- oder Spitzm-Geschäft. Näh. Moritzstraße 14, 2,
von 8—10 Uhr Vorn«, und 2 —4 Uhr Nachm. 3508

MykNisN . Zsimner frei. Anzus. 12- 2 Ubt.
Walramsiraße 21 , 2 1., Ecke Welliitzstraße, möbl. Zimmer

an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen. 3211
8-L»

I Vier bis fünf hübsch eingerichtete mövlirte
Zimmer (Part -Wohnung) mit Zubehör evtl, bis 1. Ost.
zu vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 3426

Derjenige , welcher Anfang letzter Woche die silbern»f erren-Nhrkctte aus dem Wege von Bleichstraße nach demxerzierplatz gesunden hat, wird ersucht, dieselbe, weil Andenken,
gegen Belohnung abzugeben Emierstratze 20, Part . _

Verloren
am 16. Sunt in den Kiiranlagen und Soiinenberg golden «-
Ketten-Armband . Slbzugeben gegen Belohnung Sonnen«
bergerstraße 17.__

drei Hansschlüffel an einem Rin«.
^Vei - ( 0L . v »» Abzugebeu gegen gute Belohnung

Kapellenstraße 18, im Souterrain . _
Ein Herr, Mitte 20er, s. die Bekam,isch. einer jg. geb. Dame

zwecks sp. Heir. Offerten unter 8 . 8 . » » » an d. Tagbl.-Verlag.

~WTp. Was Du nicht willst da« man Dir thu'
Das iüg' a»d>keinem Anderst, zu.

Todes-Anzerge.
Stark jrLer vesandere » Nachricht.

Sclimerzerfiillt theilen wir Freunden und
Vekannlen hierdurch mit, daß heute Vormittag
11 Uhr niein lieber Manu, unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater,

Herr Pokert Apowsby,
nach langem,schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Wiesbaden Wiihelmshgvorr.
Davcsaiüam . Za»kil»nr. Schalke und

Nnnkei , den 23. Juni 1900.
Dir tranernden Ht»ltr »'k!irkrnen.
Die Beerdigung findet am Dienstag, 26. er.,

Nachmittags3 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Mnmilien -hnchrichte»

K  von Verlobungen,Heirnthcn,Geburten ur»dTodeS«„ wolle man dem „ Tagblatt " sofort d« rch Pofttart«
Nnzeige machen , sofern Erwahuung derselben unter vorstehender

Rubrik geiviinscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Au « den Uüeobadrnrr Civilslandvregiürr ».

Geboren. 18. Juni : dem Schutziiian» Paul Gerlache.T., Bertha.
Dorothea Karvatitte; dctnKellnet KacI Fetter e. T ., LinaBertha
dem Maschinenarbeitcr Karl Wolf e. S ., Karl Adolf Alfred.
19. Juni : bei» Fabrik,nbeiter Karl Wehl e. S ., Wilhelm August
Karl Jean . 20. Sn »!: dem Kausmann Bruno Cohn e. T., Ssma.

Aufgeboten. Wagenführer der elektrischen Straßenbahn Phuwp
Thurn hier mit Sakobine Kindsvogei hier. Schlosser Friedrt'-
Georg Heck zu Ried mit Alovsia Schramm hier.

licht. Bäckergehülse Karl Schmidt hier mit HernuneZehner
hier. Kausmann Wilhelm Klingelhöfer hier mit Mina Mün« rtCYV. .. _ für . . . tTZ.•!* IX 4 UJa«. ntil OlArnAVA

Berehciilht.

Bettv" Tagl^hner' Karl S^ itsid't hier mit Barbara Mühier,
hier.

Gestorben, rn. ; suut; tyumiinan . . — <u- „
Stations -Einnehmer Valentin Falk aus Darmstadt, 47 S-
22. Stttti : Sybille , T . des Schmiedgehülsen Georg Becker, 8M .sEnbrikant Gerrit Schölten ans Aluielao in Holland,33S'«liiadeth, geb. Krcymborg, Wwe. des Rentn.Bernard Noest, 74 I.

19. Juni : Fuhrknecht Johann Haas, 35 Î . 21. Ŝuni!
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